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Amtsblatt vom Kt. Solothurn
Nr. 48 vom 26. 11. 43

Verschollenheitsruf.

Blauenstein, Jakob Felix, des Nikiaus
und der Katharina Husi, geboren den 25. Juli

1825, von Wangen bei Olfen, zuletzt wohnhaft

gewesen in Olfen, in den Jahren 1850/1860
nach Amerika ausgewandert und seither
unbekannten Aufenthaltes, wird hiermit aufgefordert,

sich innert Jahresfrist beim Unterzeichneten

mündlich oder schriftlich zu melden, an-
sonst über ihn die Verschollenheit erklärt wird.

den 18. November 1943.

Der Amtsgerichtspräsident von

Wir hotten zuversichtlich, dah der
118jährige Patriarch dem Rufe Folge
leisten wird. A- M-

Auch ein Neujahrswunsch
Wüwa (Würkli wahr)

31. 12. 43

Sehr geehrter Herr Tätsch

Ich möchte Ihnen für die beglichene
Klosettrechnung danken und wünsche
Ihnen, sowie allen Ihren Angehörigen
viel Glück zum Jahreswechsel.

Hochachtungsvoll Grety M

Großveranstaltungen
und kleine Anlässe

können dank der ausgezeichneten Einrichtung des
Kongrefjgebfludes gleichzeitig durchgeführt werden.
Bar, Restaurant, Konzert-Café. Telephon 7 56 30

Bündnersprüche
Wie me spinnt, so tuechets.

Wem 's Glück will, däm chalberet
de Holzschlegel im Gade. F. J. S.

Hobelspäne
Er war so gebildet und zugleich so

tüchtig, dah er bei dem Wort «Pestalozzi»

sofort an eine Zwanzigfrankennote
dachte.

Ein Spießbürger ist ein Männchen,
dem «die Milch der frommen Den-
kungsart» sauer geworden ist.

Anspruchsloses Volk, das die grofjen
Gestalten der Literatur nur aus Filmen
kennt! R- B. S.

6

/Xmtsblcìtt vom Kt. LoiotllUI'll
i^Ir. 43 VOM 2à, 11. 4Z

V«rickoIIer>kei»5rut.

Lisusnîtsin, isicob fsiix, cis! r>iii<isu5

unci cisr Xstiisrins r-iuîi, geoorsn cisn 25. luii
1325, von Wsngsn lzei Oilsn, ^uisi^l wonnnsit

gsws5sn in Oiisn, in cisn ^stirsn 135l)/13àlZ

nscn /-.rnsriks suîgswsncisrt unci îsiiiisr unizs-
icsnnisn ^uisntnoitsî, wirci iiisrmii suigeior-
ciert, ìick innsrt ^aiirsîtriîi izsirn lUnisr^sicii-
nsisn rnünciiick ocisr 5cr>ritiiicti !u msicisn, sn-
5on;t üizsr iiin ciis Vsrîciioiiennsit srkisri wirci.

cien 13. r>iovsrnt>sr 1?4Z.

vsr ^rniigsricr>iic>rs5ictsn, von

Wir iioiisn zuvsr5Ìcntiicti, cish cisr

IILjsiiricis fstrisrcii cism iîuis foigs
Isisisn wirci. ^ ^

^XuLii ein I^Ieujcìiii'svvunLcli
Wüws ^Würkii wskr)

Z1. 12. 43

5siir czssiirtsr fisrr lâtscii î

Icii möciiis iiinsn iür ciis izsgiiciisns
X.io5sttrsciinung cisnksn unci wunscns
Innsn, 5owis siisn ltirsn ^ngsnörigsn
visi Olücic zum ^siirs!wscli5sl.

fiociisciitunci5votl Orsiv /V,

(?rc>i;vsrâN5tsitungsn
unci iclsins ^nis55S

Vüncliisi'Spi'üclis
Wis ms îvinnt, ;c> tusciistz.
Wsm (?Iuck wiii, cism ciisiizsrst

cis r-iolzzciilsgsl im Qscis. 5.). 5.

i^odslspâns
fr wsr zc> gsiziicist unci zuczisicii 50

tuciitig, cisi; sr c>s! cism Wort «fs5is-
iozzi» 5c>tc>ri sn sins ^wanziczirsnicsn-
nots cisciits.

fin 5pisr;t)ürgsr Ì5> sin /vìsnncnsn,
cism «ciis /^iicli cisr irommsn Den-
icuncz5srt» 5susr gsworcisn Ì5i.

^n5vrucn5io5S5 Voiic, cis5 ciis czrol;sn
Os5isiisn cisr i.itsrstur nur SU5 fiimsn
ksnnt! « » 5,
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